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Ein Boot verſenkte 80000 Tonnen 


fiapitänleutnant ſjerbert Schulze von feiner dritten erfolgreichen sernſahet zurückgekehet 


5 Berlin, 22, Dezember 

Das kürzlich von feiner dritten Fernfahrt zurlück⸗ | 
gekehrte U Boot des Kapftänleutnants Herbert 
Schulze hat während feiner erſten drei Unternehmun⸗ 
gen 80880 Bruttoregiftertonnen feindlichen 
Sciifsgutes verfenkt. 


Eine ſtolze Bilanz, dieſe 80380 von einem einzigen 
deutſchen U-Boot verjenkten BRT. ſeindlichen Schliſfs⸗ 
guts] Eine ironifche Laune des Schichſals will es, daß 
1 . der U⸗Bootskommandant England dieſen Scha⸗ 

en zugefügt hat, deſſen angebliche Gefangen ⸗ 
nahme“ von Mr. Churchill mit ſoviel gap verkündet 
wurde. „Sind dieſe Deutfchen aber Teufelskerle“, müf 
ſen ſich die Engländer doch ſagen, „daß ſie ſogar in der 


Geſangenſchaft noch britiſche 5 verfenken können!“ 
— Denn dementlert wurde die Meldung von der Geſan⸗ 
ennahme des Kapitänleutnant Schulze von der. britie 
ſchen Admiralität nicht. 


„Unbekannte“ Flugzeuge? 
England follte ſie fo langſam kennen 
Amſterdam, 22. Dezember 
Unbekannte Flugzeuge erſchlenen, wie gus Lon⸗ 
don gemeldet wird, am Mittwoch abend über den ö ſt⸗ 
lichen Graſſchaften. 


Im Nordweſten Frankreichs wurde am Mitt« 
woch Fliegeralarm gegeben. Der Alarm dauerte 
von 17.80 bis 18 Uhr, 


Brößtes Gefchenk — Freiheit 


Dr. Frank auf einer Weihnachtsfeier der befreiten Volbodeutſchen 


Krakau, 22. Dezember 


Die Volks deutſchen im Generglgoupernement Tar 
zen am Mittwoch in tber 500 Gemeinſchaftsveran⸗ 


Druck — zu Weihnachtsfelern zuſammen. Im 
Mittelpunkt aller Beranſtaltungen ftand die Ueber⸗ 
tragung der Weihnachtsfeier der Volksdeutſchen Kra⸗ 
kau, die von der NV. beſchert wurden. Nach Ber 
e des Kreisamtsleiters der NEN. 
nahm Generalgonverneur Reſchsminſſter Dr, Frank 
das Wort, Er ttbermittelte zunächſt die Grilſſe des 
Führers, der den Volksdeutſchen Polens an dieſem 
erſten Volksweſhnachten ſeinen herzlichen Anteil 
übermitteln Lich. Nachdem Generalgonverneur Dr, 
Frank ſodann der Opfer gedacht hatte. die gebracht 
werden mußten, damft die Volksdeuſchen dleſes Lan⸗ 
des endlich das Licht der Frelhelt erblicken durften, 
führte er u. a, aus: 

„Ihr volksdeutſchen Menſchen ſeid durch dleſe 
Opfer befreit worden. Jahrelang mußte der frührer 
es mit anfehen, wie man Euch geknechtet hat, wie 
man Erch die einſachſten Lebensrechte vorenthlelt, 
marterte und ſtrafte, weil Ihr Deutſche fein wolltet, 
wie man Euch verurteilte, well Ihr Euch zu der dent⸗ 
ſchen Lebensgemelnſchaft bekanntet. Er hat das mit 
angeſehen mit, dem entſchloſſenen Gedanken, Euch 
einmal die Freiheit zu bringen. Cie tft nun gekom⸗ 
men, und der Führer hat Euch in dem Schimmer 
Eures Weihnachtsbaumes dieſes größte Geſchenk 
eines völkiſchen Gutes gegeben, Eure Hreiheit, 
Die Tyrannen, die Verbrecher, die Euch gemartert ha⸗ 
ben, fie find dahin wie die Spreu vor dem Winde.“ 


Reichsminiſter Dr. frank gedachte ſodann der 
Kämpfer an der Front, Ibnen gelte der Gruß und 
Dank der befrelten Volksdeutſchen Polens. „Und 
Euch, Volksdeutſche, im Gebiete des Generalgonver⸗ 
nements“, fo führte er welter aus, „wird deutſche 
Gerechkigkei, Sanberkeft und Ordnung 
zuteil werden. Nicht nur Euch, ſondern allen, die 
guten Willens find, Wer aber in diefem Lande 
nlaubt, ſich gegen die Ordnung aufbän⸗ 
men zu können, der iſt verloren. Die Les 
bensart der Polen taften wir nicht an.“ Der Gene⸗ 
ralgouverneur ſchloß feine Ausführungen mit den 
Worten; „Möge der unſterblſche Lenker der Geſchſcke, 
Bölter und Menſchen ung den Führer erhalten, 
Wir find in unſerem Schickſal eins mit dem Schickſal 
unferes Feulhrers.“ 

In einer Paxallelverſammlung hatte Gouverneur 
Dr. Wächter⸗ſtrakau geſprochen. Im Anſchluß an die 
Weihnachtsfeler begab ſich Generalgouverneur Dr. 
Frank zur Weihnachtsſeler elner Fliegerkompanſe. 


Der Bericht des OK. 


Abſchuß eines franzöſiſchen Auſhlürungsſlugzeuges 
Berlin, 21. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
gm Weſten etwas lebhaftere örtliche Urtilleries 
tätigkeit. 
Ein franzöſiſcher Nahaufklärer wurde 
kurz nach ee en der 5 durch deutſche Jagd⸗ 
Mirmaſens 


flieger in Gegen bgeſchoſſen. 


Telegramme an Stalin anläßlich feines 60. Geburtstages 


Verlin, 22. Dezember 

Der Führer hat an Stalin zum 60. Geburts- 
tag das SEIT Glückwunſchtelegramm gefandt: 

„au Ihrem 00, Geburtstag bitte ic) Sie, meine auf- 
richligſten Glüchwünſche entgegenzunehmen. ich ver⸗ 
binde hiermit meine beſten Wilnſche fir Ihr perjönliches 
Wohlergehen und für eine glücklich Zukunft der Müller 
der befreundeten Sowjetunion. Adolf Hitler.“ 

* 

Auch der Reſchsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop hat Stalin anläßlich des 60. Geburks⸗ 
tüges feine Glückwünſche übermittelt. 


Stalin über das Derfailler Diktat 


Das Gewerkſchaftsblatt „Trud“ briugt im Rahmen 
der Kundgebungen und Artikel zum 60, Geburtstag Star 
Ins einen Intereffanten Beitrag Über die Stellung Star 

ins zum Derfalller Vertrag. 
er Artikel führt den Nachweis, daß Stalin den 
Verſalller Vertrag von jeher als die große Unge⸗ 
kechtigkeit gegenüber Deutſchland betrachtet 


Die Glückwünfche des Führers 


at. 


Schon 1920 habe Stalin erklärt, daß der Räuber ⸗ 
vertrag von Verfailles kein Friede ſei. Stalin 
habe erkannt, daß der Verfailler Vertrag auch eine Ans 
näherung Deutſchlands und der Sowſetunion hintertrei« 


en wollte. In Erkenntnis dieſer Sachlage hätten end» 


| lich im Jahre 1939 die beiden Staaten im Bereiche ihrer 


Zone mit dieſem Vertrag aufgeräumt. 


£eninorden für Stalin 
Stiftung einer Auszeichnung für Kunſt und Wiſſenſchaft 
* Berlin, 22. Dezember 

Durch ein Dekret des Präſidſums des Oberſten 
Sowſet wurde Stalin aus Anſaß feines 00. Geburtstages 
lieh höchſte Auszeichnung, 

ehen. 

Der Ausſchuß der Volkskommiſſare der Sowjetunſon 
beſchloß, 16 Stalinkreiſe zu ſtiften, die alljährlich 
Künſtlern für herorragende Arbeiten, für die beſten 
Erfindungen und bejondere Leiſtungen auf dem 
Ben Militärwiſſenſchaft verliehen wer⸗ 

en fo 


der Leninorden, ver⸗ 


Englands Rüſte offen 


WvD England hat im Laufe der letzten Tage ſchwere 
Verluſte davontragen müſſen. Der Durchlöcherung feis 
ner drei Kreuzer „Achilles“, „Ajax“ und ee urch 
die Geſchütze unſeres 8 Panzerſchſ fes „Admi⸗ 
ral Graf Spee“, das ein Opfer internationalen Verrats 
wurde, folgten kurz hintereinander die große Duft 
ſchlacht bei 1 in der England 30 Flugzeuge ver⸗ 
lor, während Deutſchlands Verluſte ſich auf nur zwei 
Einſitzer beliefen, die Verſenzung don 0 26 sh 
liſchen Vorpoſtenbooten durch Reue 80 991 und jeht 
wird auch noch die Verſenkung von 80 880 ÜNT. Schiffer 
raum durch ein einziges deulſches U-Boot bekannt, 

Das find Berlufte, die England zu denken geben 
müffen. Der England am unmittelbarften treſſende 
Verluſt dürfte gerade in der Verſenkung einer fo großen 
l ſeiner Vorpoſtenboote liegen, die ja — und das 
N as Weſentliche — den Shub der engliſchen 

üfte wahrnehmen jenen. Gewiß hat England außer 
den zur Flotte Neptuns verfammelten 20 Vorpoſten⸗ 
ſchlſſen zog) mehr Kllſtenſchutzeinheiten, aber das Ver- 
trauen in die Wlrkſamkeit diefen Schutzes muß 
nach dleſen e erſchüttert 020 Nach den Aus⸗ 
fagen der geretteten Nee ſeder der verſenkten 
Borpoftenboote wirkt ſich die gleichzeitige Gefährdung 
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Dr. Goebbels an die Rüdwanderer 


Uebertragung der Felerſtunde heute über alle Sender 
Berlin, 22. Dezember 

Im Reichsminiſterlum für Bollsaufklärung und 
Propaganda findet am heutigen Freitag eine Feler⸗ 
ſtunde ſtatt, zu der Dr. Goebbels Nüdigeführte 
und Rüchwanderer eingeladen hat. 

Im Rahmen diefer Felerſtunde wird Dr. Goebbels 
das Wort ergreifen. Die Uebertragung über 
alle Sender ſindet um 16 Uhr ſtatt. 

. K . TEE EEE N 


der Schiffe aus der Luft und durch die Minen als eine 
Ren ſeeliſche Belaftung auf bie NE ten dieſer 

nheiten wie natürlich auf die geſamte iſſahrt in 
dieſen Zonen aus, Und das läßt die Einfaßfreudigkeit 
diefer Männer natürlich nicht unberührt, 

Wenn der engliſche Küſtenſchutz ſich aber nicht bes 
währt und die briliſche Flakartillerie, wie die bisherigen 
Erfahrungen gezeigt haben, den deutſchen Flugzeugen 
nicht gewachſen ift, iſt England tatſächlich keine Juſel 
mehr, dann ift es angreifbar, und was angreifbar iſt, iſt 
beſlegbar. Die Zentrale des riefigen brſtiſchen Welt⸗ 
reiches, die engliſche Inſel, iſt durch die Entwicklung der 
Technik nicht mehr Immun gegen Angriffe — das Ift 
es, was mit jedem neuen lebenswichtigen en: RER Ver⸗ 
1 ein Beben durch das gange große briliſche eltreich 
ehen läßt. Man erwog in weſtſchauenderen engliſchen 

reifen ſchon ſelt langem eine Verlegung der brſtiſchen 
Macht ſentrale von der engliſchen Inſel nach Kanada — 
jest iſt es zu ſpät dazu, das Rad des Verhängniſſes ift 

on im Rollen begriffen. Und mit dem Fall der enge 
liſchen Inſel bricht das ganze britſſche Weltherrſchafts⸗ 
ſyſtem zuſammen. 

Deutſchland hat keine Kolonien, keine Mandate, 
heine Dominien Mu verlieren, es bildet ein geſchloſſenes 
Ganzes. Darin hat ſich das Vernſchtungswerk der Ger 
ſchäſtemacher von Verfallles als „die Macht, die 
das Böſe will und doch das Bute ſchafft“ exwiefen. Enge 
land dagegen hat in dieſem Kriege, fo oder fo, alles zu 
verlieren, weil es eben nicht ein Einheitsflant, ſondern 
die Machtzentrale eines weltpolitiſchen Großkonzerns 
it, wenn man das britiſche Weltreich vielleicht nichl une 
zutreffend fo benennen darf. 

Gemiß, auch Deutſchland hat Verluſte davongetragen. 
Auch der Feldzug der 18 Tage gegen Polen 1 25 
unferer Seite 10.000 Tote. Einen Krieg ohne Verluſf 
gibt es eben nicht, und das war es ja auch, was di 
17 5 dazu bewog, die letzten Möglichkeiten zur 9 
haltung des Frlebens auszunutzen. England ak 


tets 


wollte den Krieg und — hat ihn nun! Der Unt 
ſchied zu den engiiſchen Vorluſten beſteht ja darin, d 
keine lebenswichligen 


dune der deutſchen Verteſ 
gun getroffen worden find. So ſchmerzlich wir von d 

gerluſte eines jeden tapferen Soldaten, eines je! 
Flugzeuges menſchlich berührt find, fo ſtolz dürfen 
andererſeits darauf fein, daß für jedes abgeſchoff 


| ; 
Bauptdinte 
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deutſche Fluß undeſt 
Beil 4 Flugzeug mindeftens zehn feindliche vernichtet 


Deutſchlands Verteidigung fteht! Daß aber nicht 
nur unſere Verteſdigun, intakt oebleben iſt, bonne! 
auch 155 ae der! en funktionieren, das beweſfen 
die täglichen Siften der verfenkten oder auf Minen ges 
Iaufenen Schiffe der l Kriegs, und Handels. 
flotte. Wer zerstören will, Se das iſt ein 

u 


Geſetz der Gerechtigkeit, d 
en gkeit, das zum ©: doch den Gleg 


Himmler beim Duce 
Lange und herzliche Unterrebung 


l 5 1 5 = Dezember 

r Reichsführer un! hef der deut 

liel Himmler, der leg in Rom Alge 

95 begab ſich in den Palazzo Venezia, wo er mit dem 
wce eine lange und herzliche Unterredung hatte. 


Deutſch-italieniſches Umfiedlungsabkommen 
Die Deutſchen Südtirols können heſmkehren 


Ä Rom, 29. Dezember 

Jwiſchen der Reichsregierung und der faſchiſtiſchen 
Negſerung, iſt über die Umfledlung“ der 
Deutſchſyrachlgen in obereck folgendes Ab⸗ 
kommen getroffen worden: 

„Auf Grund der zwiſchen der Reichsregierung 
und der faſchiſtſſchen Regierung getroffenen Berein⸗ 
barung ſteht es bis zum 91. Dezember 34 Uhr den 
Deutſchſprachtgen der Propinzen Bozen, Udine, 
Trento, Delmo frel. für das deulſche Vaterland unter 
Ae d. ins 1 zu len r oder weiterhin 

Vereich der vorher genannten Provinzen als itar 
Ueniſche Staatsbürger zu leben. 8 175 h 

Das Abkommen befant weiter, daß jeder Deutſch⸗ 
ſprachige ungehindert bei den Gemeindebehhrden dle 
n Formulare ausfüllen und übergeben 


Freiheltsfeuer im Reichsgau Danzig 
Ausdruck des Danlies an Adolf Hitler 


Danzig, 22. Dezember 

Ueberall im befreiten Reichsgau Danzig flammten 
am 21. Dezember um 21 Uhr die Freiheitsfeuer 
der nationalfogialiftiichen aD ung auf, um die Freude 
ber THE mit dem Mutterland und den 
Dank an Adolf . zum Ausdruck zu bringen. Auch 
auf der Halbinfel Hela waren die Volhsgenoffen ebenfo 
um die Feuer verfammelt wie in der Marienburg und 
der einſamen Tucheler Helde oder an den Stätten der 
Gefallenen in Bromberg. 

In der Gauhauptſtadt Danzig fand auf dem Bleben⸗ 
wall eine e e e e zu der Über 100 
Fahrten und Ständarten mit den Angehörigen der For⸗ 
mationen en mars tert waren. Alle Veranſtalkungen 
Ben den uner! bütterlichen Willen zum Endfieg 
BE deutſchen Oſten tätigen Wolksgenoffen zum Aus⸗ 

u 


Erholung für den deutſchen Arbeiter 
Ein Erholungs und Fürforgewerk der DUF. 
Berlin, 22, Dezember 
Um bie Lei ee des een Arbei ⸗ 
ters bei feiner ſtarken beruflichen Inanſpruchnahme zu 
erhalten und zu erhöhen, hat Reſchsorganſſationsleiter 
Dr. Ley veranlaßt, daß im Laufe des nächſten Jahres 
100 000 deutſche Arbeiter, deren Lelſtungsſähigneit be⸗ 
08 beeinträchtigt worden iſt, drei Wochen zur Er⸗ 
jolung verſchickt werden. Für die Aufnahme der Er⸗ 
Fir werden ſämtliche deutſche 
ur» und Erholungsorte in Anſpruch genom⸗ 
men werden, Es ift beabflahtiot, bereits im Januar 1040 
mit der Verſchichung zu beginnen. 


Weihnachten mit fjermann Göring 
600 Berliner Familſen Gäſte des Generalſeldmarſchalls 


Berlin, 22. Dezember 
Miniſterpräſident Generalſeldmarſchall Göring 
jat es fi) zuſammen mit feiner Gattin auch in dleſem 
fahre nicht nehmen laſſen, bedürftigen Berliner Jam ⸗ 
en und Kindern, deren Väter auf dem Felde der Ehre 
gefallen find, eine beſondere Weihnachtsfreude 
u bereiten. 000 Mütter 15 bie nielerheißende Ein« 
ladung erhalten, im Berliner Rathaus, in Schöneberg 
und in Wedding mit den Kindern Gaſt des Feldmar⸗ 
ſchalls zu fein, 


Für die Kameraden an der Front 
Eine Welhnachtskerzenſpende der NS RON. 


Berlin, 22. Dezember 
Die kriegsbeſchädigten Frontſoldaten und die Kriegs⸗ 
interbliebenen der 8, Kriegso ferverforgung haben 
ür die Kameraden an der Front innerhalb einer Woche 
1,7 Millionen Kerzen und 1,2 Millionen 11 8 nale: 
im Geſamtwert von 1000 Mark als freiwillige Lſebes⸗ 
gaben zur Verfügung geftellt, 


politiſche Gefcjäfte mit Plunder 
Die Ladenhüter ſollen abgeſtoßen werden 
x Belgrad, 22, Dezember 
„Jugoflovenſti Lloyd“ (Agram] meldet, daß Eng⸗ 
land und Frankreich Rüſtüngsangebote an 
BERN gemacht hätten, um zu verhindern, 
daß weiterhin Kupfer aus den in franzöſiſchem Befig 
befindlichen Kupferaruben an Deutſchland für Ns 
ſtüngszwecke geliefert werden. In politiſchen Kreiſen 
ſelgrads will man allerdings wiſſen, daß es ſich bei 
dem franzöſiſch⸗engliſchen Angebot um uraltes 
Material handele, das, wie der militäriſche Milz 
arbeiter des Blattes kürzlich meldete, auch Finn⸗ 
land angeboten murden jet, 


Lodſcher Zeitung — Freitag, den 22. Dezember 1089 


Selte 2 


Förmlicher deutſcher Proteſt 


Argentiniſche Regierung will „Graf Spee“-Deſatzung internieren 


Berlin, 22. Dezember 

Die argentiniſche Regierung hat ein Dekret über die 
Internlerung der Beſatzung des deutſchen zer ⸗ 
ſchiſſes „Admiral Graf Spee“ bekanntgegeben, 

Gegen dieſes Dekret hat die Relchsreglerung Fü rm 
lichen Proteſt eingelegt unter Berufung darauf, daßz 
Schiſſbrüchige, die ein neutrales Land erreichen, nicht 
interniert werden, wie auch die holländiſche Reglerung 
die ſchifſbrüchigen Beſatzungen der Kreuzer „Abukir“, 
„Holgue“ und „Creſſy“ nicht internlerte, ſondern als ⸗ 
bald freigab, 

* 

Neutralität bekundet ſich dadurch, daß man die An⸗ 
ſehörigen beider kriegführenden Parteien 18 50 bes 
e Wenn ſchiſſbrüchige Angehörige der britſſchen 

rlegsmarine, die ſich auf neutrales Gebiet retteten, 
freigefaffen wurden, muß mit Angehörigen der deutſchen 
Kriegsmarine, die ſich in der gleichen Lage befinden, 
ebenſo verfahren werden. Mit zweierlei Maß kann man 


nicht meſſen, wenn man feine Neutralität aufrechterhal⸗ 
ten will. 


Däne rettete Engländer 
Die Ueberlebenden eines verſenkten Vorpoſtenſchiſſes 
Amſterdam, 22. Dezember 
In Egerfund (Norwegen) Ift ein däniſches Schiff 
mit acht Ueberlebenden eines engliſchen Bor» 
poſtenſchiſſes Aae das von deütſchen Flug⸗ 
zeugen angegriffen und verſenkt worden war. 


Schwedifcher Dampfer untergegangen 
Sechzig Mann der Befagung gerettet 
Berlin, 22, Dezember 

Der ſchwediſche Dampfer „Adolf Bratt“ (1818 

Tonnen) 0 auf BR Mine gelaufen und unterger 

angen. 60 Mitglieder der Befatzung 

ettifhen Dampfer gerettet und in Hoe! 
an Land geſetzt worben. 


ind von einem 
van Holland 


Reynaud hat fatzenſammer 


Er klagt über die unvorſtellbar großen Opfer als Preis eines „Sſeges“ 


Mailand, 22. Dezember 
Der franzöſiſche Finanzminiſter Reynaud hatte 
kürzlich die ſchwlerige Lage aufgearlgt in der fich 
kranhrelch dadurch befinde, dab es die Folgen des letz⸗ 
en Krieges noch nicht überwunden hatte und unter einer 
wirtſchaſtllchen Kriſe lelde, die bereits fieben Jahre ans 
dauere. Die Demohraſten, fo meinte der Minifter, wür⸗ 
den „natürlich flegen“, aber um den Preis von Opfern, 
von denen man noch keine Vorſtellung habe. 


* 

5 das hätten Sie ſich aber früher überlegen mülſ⸗ 
fen, Monſieur Reynaud, daß die Opfer fo unvorſtellbar 
toß fein werden, und hätten dann vlelleſcht auch Ihrem 
1 und Gebieter Daladier ein Licht darüber auf⸗ 
ſechen können. Oder ift Ihnen für England kein Opfer 


groß genug! 


Das iſt Horeb Elifha... 


Er folgte dem Ruf ſeines „krlegeriſchen Herzens“ 


London, 22. Dezember 
Die kürzlich in England gelandeten Truppen aus 


Kanada, die beſonders eingeilbt werden, erlebten am 


Donnerstag ein Schauſpiel, deffen N ihnen wahr⸗ 
ſcheinlich erſt ſpäter einmal 0 werden wird. Hore 
Bellſha oder, wie er richtig heizt Horeb Sale hör 
1 Krlegsminlſter ee end, fühlte ſich 
verpflichtet, dem „Ruf feines krlegerlſchen ben e zu 
folgen“ und Fee u inſplgiexen, en weiten 
Weg aus den friedlichen Wäldern Kanadas über dle 
„große Pfütze“ nicht geſcheut hatten, um mit ihrem Blut 
den aufammengeraubten vet der üdiſch⸗plutokratiſchen 
Kapttaliften zu nähren und ihre Ausbeutungsmethoden 
am Leben zu erhalten. Solche Leute muß man ſich hal⸗ 
ten, und darum 408 der Herr Minſſter zwar nicht die 
Uniform an, wohl aber den Bauch ein und nahm mit 
11 0 Lächeln die Parade ab. Dann 5 er zu, 
wie die Kanadier an Geſchütz und Maſchine übten, die 
ja die verdammten Deulſchen einmal zuſammenſe Nahen 
möchten. Denn im Feuer der Front wird man dſeſen 
Krlegsminiſter vergeblſch ſuchen. Dafür find ja der 
Tommy, der Pollu und ſetzt auch die Kanadier da. am 
Doffgefüht feines agitator fen 110 lie ich 
Hore Belifha dann herab, mit den All eren zu fpelfen, 
a daß feine feilten Wangen nicht an ihrem Glanz ver⸗ 
ren. 


Secret Service wütet weiter 


Britiſche Agenten äſchern große Belgrader Hanffabrik ein 


Belgrad, 22. Dezember 
Die drittgrößte Belgrader Hanffabrik wurde 
am Mitiwoch von britiſchen Agenten einge 
öſchert. Es handelt ſich um ein Werk in Batſchta Bas 
lanka, das mit feinen geſamten Vorräten bis auf die 
Grundmauern niedergebrannt iſt. 
* 


Wieder ein Verbrechen des Secret Serviee. Da 
England gegen Deutſchland unmittelbar nichts auszu⸗ 
richten vermag, hit es feine Agenten in die neu⸗ 
tralen Stagten. Dort fiben fie ihr unfauberes Hands 
werk aus, indem fie Betriebe, deren Erzeugung teile 
weife für die Ausfuhr nach Deulſchland beſtimmt 1 
durch Sabotageakte vernichten. An diefer nledri⸗ 


Aa Art der Kriegführung zerſchellt aber Englands 
Aber müßſam auftechterhaltenes Anſehen in der Welt, 
Denn nun können die Stagten und Völker es an ji 
ſelbſt ſpüren, welcher Mittel England ſich zur Auf⸗ 
rechterhaltung feiner Weltherrſchaft bedient. 


In zehn Minuten gefunken 
Unbekanntes Schiff auf eine Minne gelaufen 
Amſterbam, 22. Dezember 

ie aus 1 LI gemeldet wird, iſt 
Mittwoch nachmittag gegen 3 Uhr auf der Höhe von 
Terſchelllng ein Schiff bisher unbekannter Natſonglſ⸗ 
tät auf eine Mine gelaufen und innerhalb von 10 Mia 
nuten geſunken. 


Eindeutiger Landesverrat 
Ins Zuchthaus für das Abhören ausländiſcher Sender 
Berlin, 22. Dezember 

Das Trierer Sondergericht verurteilte in feiner 

Sitzung am Mittwoch den 45 Jahre alten 1 er · 

s aus Bernkaftel, der vom 7. September bis zu feiner 
1 am 1. November fortgefeßt handelnd aus» 
ändiſche Sender abgehört hatte, wegen Verbre⸗ 
ens gegen $ 1 des Geſetzes über außerordentliche 
undfunkmaßnahmen entſprechend dem Antrage des 
Stagtsanwaltes zu einer Zuchthausſtrafe von 
15 Monaten. 
* 

Es iſt eine der Stärken der 9 8 lie hun 
die auch vom neutralen Ausland zu wiederholten Malen 
anerkannt wurde, daß das deutſche Volk über alle Er ⸗ 
eigniſſe dieſes Kampfes mit den plutohrgtiſchen Mäch⸗ 
ten wahrheitsgetreu informiert wird. Mit der gleichen 
Härte, mit der unſere Soldaten zu Lande, zur See und 
in der Luft den Kampf bis jur Vernichtung des Gegners 
führen, werden au die Elemente Anh die durch 

as Abhören eines Feindſenders eindeutigen Lanz 
desverrat begehen. 


Schneller Vormarſch der Ruſſen 
Dei der Petſamo⸗Oſſenſive beiderfeitige große Berluſte 
Helſinki, 22. Dezember 


Nach finnifhen Meldungen iſt der Vormarſch 
der eu RN n Trup e n im äußerſten Norden 


1 ee wie man fetzt feſtſtellen kann, in den erſten 


9 Tagen des Krieges inſt großer Schnell keit 
vor ſich aller Seitdem alli e Truppen zu Beginn 
des Monats über die Fiſcherhalbinfel den ing ie deen 
erreichten, konnte die ſinniſche Verteidigung die Nuffen 
kaum erfolgreich aufhallen. Die age e von Pete 
ſamo über Juoſtark nach Salmijäro: vorgetragen wurde, 

at beiden Seiten große Verluſte zugefügt. Die ruffte 

n 70. wurden nicht nur au dem Seewege über 
urmanfk nach e ſondern auch zu Lande über 
die ſinniſch ruft he Grenze verſtärkt. 


. * 
Wie von ruſſiſcher Seite am 20, Dezember mit 
geteilt wurde, finden an allen Fronten kleine Schar⸗ 
müßel zwiſchen den Aufklärungstruppen ſtatt. es dhe 
im Kampfabſchnitt des Kashao-Difteikts, daß, dle 
Alanen trotz ihrer guten Scharſſchützen der rufſiſchen 
ſebermacht, der ein paar hundert Geſallene nur wenig 
ausmachen, unterlegen ſeien. 


— ͤ ́—w— —— 
Verlag und Druck: Verlag eee "elbertas” G. m. b. Hy 
Lodſch I, Sen ſtauer Straße 86. 

Verlagsleiter: Wlthelm Matzel. 


Hauptſchelftlelter: Or, Kurt Pfelffer. 
Stellvertretender Hauptſchelftlelter: Adolf Kargel. Serantı 
wortlich für Polit Salter v. Ditmars, für Lofale 
und Kommunalpolftik: Adolf Kargel; für Kultur und ‚Unter 
Baltung: Walter Zac os; fir part: Emil ach de füs 

ietfhaft; Ho Markgraf. Derannvortlicher Anzeſgen . 
leſter Mitpelm Biſchofſ. Sämttih In es 


in 
Zuczeit iſt Angeigen-Preislifte 1 ntiltie 


Tiere im Winter 
Eine Tierſchunbetrachtung 


Der Winter zieht mit raſchem Schritt ins Land. 
Wege, Straßen, Gehöfte und Häuſer find verfchneit. Froſt 
und Wind faſſen den Menſchen eilig in feinem Heim 
Zuflucht ſuchen. 

Bald wird die Kälte unbarmherzig walten, und alles 
Lebende, das ohne Schutz blieb, leiden oder fterben laſſen. 

Während der Menſch ſich vor der Kälte ſchültzen 
kann, leidet das Tier infolge der Tücken des Winters 
oft ſchwere Pein. 

„Der Gerechte erbarmt ſich ae Viehs“ heißt es, 
os nur wenige Menſchen empfinden Mitleid mit dem 

tier, 

Die SEIEN der Pferde und Rinder haben meift 
Lücken. Diefe Tiere find daher der Kälte ausgeſetzt. 
Durch Ueberdechen erzielt man . In. böfen 
Stunden, Tiere find auch vor Zugluft zu bewahren. 

Auch die Hütten der Hunde lafſen viel zu wünſchen 
übrig. Der Hund gilt zwar als kreueſter Freund des 
Menſchen, doch lebt gerade er ein wahres Hundeleben. 
Man ſpaxt obendrein nach gern an Futter, aus welchem 
Grunde beſonders der Kettenhund, der ja jedem Welter 
ausgeſetzt iſt, unnötig friert. Trockenes Stroh für das 
Lager it erforderlich. 

Wie viele Broſamen werden täglich unbeſonnen ver⸗ 
nichtet! Draußen aber iſt alles verſchneit und vereiſt, 
fo daß das arme Vogelvolk nicht nur dem Froſt, ſon⸗ 
dern auch dem 10 preisgegeben iſt. 

Lebende Gänſe dürſen der feinen Daunen nicht be⸗ 
raubt werden. Man ſleht oft Gänſe mit blutenden Wun⸗ 
den und vor Schmer⸗ 1 enden Flügeln, — ver⸗ 
urſacht durch die Habgler der Menſchen. Und gerade 
biefes Federkoſtüm follte die Gänſe vor dem Froſt bes 
wahren! Wo ſolche Barbaret entdecht wird, muß An⸗ 
zeige erſtattet werden. 

Es genügt nicht, nur an ſeln eigenes Wohl zu den⸗ 
ben, es ſlegt in unſerer Macht, auch den Tieren ein 
befferes Daſein zu verſchaffen. 

Jeder wertvolle 8 empfindet es als Pflicht, 
den ſtummen, hilfsbedürftigen, wie wir den Schmerz 
empfindenden Lebeweſen der gleſchen Schöpfung Schuß 
und pie angedeſhen zu laffen. Er erntet zwar keinen 
öffentlichen Dank, dafür aber ein Gefühl des Glückes 
und der feelifchen Beſriedigung über die erteilte Hilfe. 

Alle wahrhaft groben Menſchen waren Freunde und 
Schützer der lebenden ſtummen Kreatur. ra 

„ Geilke 


An die Balten 
Ein Aufruf an die baltiſchen Kämpfer 


Der „Valtiſche Landeswehrvereln“ (bisher vi) 
und der „Baltenregimentsperein“ (bisher Revah erlaſ⸗ 
ſen folgenden Aufruf an ihre Kameraden: 

„Kameraden! 

Mir haben vor 20 Jahren den Kampf um Heimat 
und Volkstum geführt. Nabe hat uns der Führer aller 
Deutſchen in das Vaterland zurüchberuſen und uns 
neue kämpferiſche Aufgaben geſtellt. Wir werden uns 
ſere Kraft im ohen utfchen Relch den neuen Zielen 
KH und uns eingliedern in die Reſhen der Kämpfer 

es Führers. 

Um dieſen Einfa vorbereiten zu können und unter 
anderen auch alle Fragen zu Hal die mit der Fürſorge 
ber Krlegsbeſchädigte und «Hin; erbllebene, wie auch mit 

er Gräberpflege zufammenhängen, fordern wir alle An. 
ſehörigen der ehemaligen „Haltiſchen Landeswehr“ und 
es „Baltentegiments“ auf, ſich entweder perfönlich oder 
ſchriftlich in l Meldeſtelle Poſen, Berliner Straße 
te, 14, zu melden, damſt dort alle Anſchriften erfaßt 
werden ſiönnen. 

Weitere Meldungen gehen allen Kameraden von 
dort aus zu. 

Für den „Baltifchen Landeswehrvereln“ iſt der Auf⸗ 
ruf ünterzeſchnet von Percy Vockrodt, SELBER 
leiter, für den „Baltenregimentsverein“ von Wiktor von 
zur Mühlen, Nittmeifter aD. und Verbandsführer. 


Der n Stabschef des „Baltenregiments“ 
Nittmeifter Viktor von zur Mühlen ift in die 
SA. eingetreten und von der Oberſten SU.-Führung als 
Hauptſturmführer dem Aufbauftab der Sa. im Warthe⸗ 
gau zugeteilt worden. 


Park ohne Polen und Juden 
Hltlerlugend⸗Park nur für Deulſche 

An den Toren des Ponſatowſti-Parks in der Ze⸗ 
romſtiſtraße hängt eine Tafel mit der Bekannt⸗ 
machung: „Polen und Juden iſt der Eintritt in den 
Hitlerſugendpark verboten.“ Die Tore find geſchloſſen 
und die Wächter laſſen nur Deutſche in den Park ein, 
die ſich als ſolche ausweisen können. 


Der Teich it bereits wieder zur Eisbahn her⸗ 
gerichtet worden und das Tempelchen zum Wärme⸗ 
raum. 


* 
Den Juden iſt der Eintritt in den Sienklewiez⸗ 
park unterſagt. 4 


Zur, Ruſfenzeit wax den langröckigen Juden ver⸗ 
boten, die Parke zu beſuchen. Die Polen hoben diefe 
Beſtimmung auf. 


Beerdigungen 
Heute werben beflattet: Jullus Brund Czadek, 70 
ahre alt, um 2 Uhr, Rudolf Hauſch, 47 Jahre alt, um 
Uhr, Otto Heinrich Hempel, 60 Jahre alt, um 2.30 Uhr 
und Oskar Baumerk, 59 Jahre alt, um 3.30 Uhr — fümte 
lich von der Leichenballe des neuen ev. Friedhofes aus. 


[AC 8 IN JODZ__ 


Deutfche Volksweihnacht 


7500 Kinder in Lodſch und Umgegend erlebten Feſtesfreude 


Trompetengeſchmetter, frohe kleine Mädchen mit 
der neuen Puppe im Arm, ſſherall allteklſche Kinder⸗ 
eſichter — das war das erſte deulſche Volksweſhnggh⸗ 
en in Lodſch. In neun großen Sälen hat die NS. 
etwa 8500 Kindern die erfte große deutſche Weſhnachts⸗ 
beſcherung bereitet, Ueberall, wo man hinkam, ſah 
man dasſelde strahlende Bild, Ein mit viel Liebe 


von den frauen des Deulſchen Frauenwerks ge⸗ 
ſchmiickter Saal, zwef große Lichterbäume, grilhe 
Zweige. Hakenkreüzſahnen und brennende Weſh⸗ 


Uachtskerzen auf den Tiſchen. Und ilberall ſtand da 
der Weihnachtsmann mit einem dicken Pelz angetan, 
ermahnte die Kinderſchar mit einem tiefen Brumm: 


Daß, auch ja recht Kalt zu fein, und teilte feine Gaben 


aug. Auf großen Tiſchen war ſchbuſtez deutſches 
Spielzeug aller Art und für die verichtedenften In⸗ 
tereffen aufgebaut. Wie manches Kind hielt ſelig die 
erſte Puppe feines Lebens im Arm und manch ein 
jjmae wehte die neue Mundharmonika fett in feine 
Heine ofentafche, um fie nie mehr herauszugeben. 

Aber auch für die hungrigen Mägen der Kinder 
war ausgiebig geſorgt. Hier hatte das Deutiche 
Frauenwerk ſchon ſeit Tagen eine emſige Tätigkeit 
entfaltet. In großen Schliſſeln und Wannen find 
nach erprobten Rezepten die Kuchen elngeteigt more 
den. Deutſche Bäcker hatten ſie gebacken, und nun 
ſtanden fie in großen Körben da, um an die Kinder 
verteilt zu werden. le rieſigen Kannen gab es 
Kmadhaft nefühten Milhtaffee, und gar manchen 
Kind ließ es ſich wohlſchmecken wle ſchon lange nicht 
in feinen kleinen Leben. Aber da lagen auch hllbſche 
kleine Beutelchen auf den einzelnen Plätzen. Bier 
hatten die Frauen des Deutſchen frauenwerks in 
Liebe ſelbſt aubereitete Pfeſferkuchen eingepackt, dle 
die Kinder nun mit nach Hauſe nehmen konnten. 

Unter den Kindern ſaßen ebenſo ſtrahlend wie 
ihre Kleinen die Mitter und Diet die Väter und 
fangen um die Wette deutſche Weihnachtslieder. Die 
neuen und doch vielen fo altbekannten Weſſen ſang 
Ihnen HJ. und Bd. in kunſtvollem Chor vor, und 
manch ein Lied erklang dann noch einmal gemeinſam. 

Wie hier in der Stadt, fo feierte heute auch der 
Landkreis Lodſch dasfelbe frohe Weſhnachtsfeſt 
der Kinder, Darliher Hinans aber wird in dleſen Ta 
en im nefamten Gebiet des Warthegaues in derſel⸗ 
en Weiſe das erſte deulſche Volksweſhnachten began ⸗ 
en werden. In ſedem Dorf und in jeder Stadt wer⸗ 
en strahlende Weinbachtsbäume ſtehen, wird man 
deutſche Weinhachtslleder hören und glückliche Kinder⸗ 
8 ſehen, die vielleicht zum erſten Male ſo gauz 
m Herzen ahnen mögen, was das heißt, zu Deulſch⸗ 
land au gehören. Nach Monaten, und Fahren der 
Verfolgung und der bitteren Unterdrückung ift dieſes 
Feſt der famille auch hier im Iſtlichſten vorgeſchobe⸗ 
nen Poſten des Reſchz unbekümmert⸗gllücklich ein 
deutſches Feſt. und man ficht aus den alänzenden 
Augen die tapferen Männer und die gefunden, flarken 
rauen der Zukunft, die in einem freien, endlich ge⸗ 
einten Reich hier in alle Ewigkeit ihr deutſches Weib» 
nachten feiern werden. 

n 

Aehnlich wie in Lodſch fanden große Welbnachts⸗ 
fetern auch im Landkreis Lodſch ſtatt, und zwar nicht 
nur in den Städten Pablanice, Iglerz, Alexandrow, 
Konſtantynow, ſondern auch in kleineren Ortſchaften. 
4000 Kindern in insgeſamt 14 Ortſchaſten ſchenkle die 


NEL, das Erlebnis elner deutſchen Weihnacht. Miele 
von ihnen batten bis dahſn kaum fe ein deutſches ffeſt 
erleben dürfen. In vielen Orten waren welt mehr 
Kinder erſchienen, als man erwartet Hatte, und die 
„Weihnachtsmänner“ hatten es dann, u. ae nit 
leicht, jedem Kind etwas zu ſchenken. ſedem eine 
Bene zu bereiten. So waren z. B. in Zglerz 500 
Kinder verſammelt, was die Betreuer, die nur mit 
250 Kindern gerechnet hatten, zunächſt in nicht gelinde 
Aufregung verfebte, In Alexandrow waren Ge ſchenke 
für 670 Kinder vorbereitet, NA waren aber 
1100. Trotzdem haben fie es ilberall irgendwie ge⸗ 
ſchaſſt. 

Eins muß unterſtrichen werden: Der Verlauf der, 
Feiern war überall verſchleden — in ſeder kam die 
Eigenart der betreffenden Steblung zum Aus, 
druck, überall fanden die Menſchen, die ſie geſtaltet 
hatten, eine eigene Note, obwohl der Rahmen fiberall 
der gleiche war. Und das machte uns dieſe Feiern fü 
beſonders bedeutungsvoll. 


In dieſem eee fet erwähnt, daß das 
& Neaeun aus Poſen ftammt. Dort würde iu der 

ühlenftraße 11 eine rleſige Werkſtatt errichtet, wo 
das Spielzeng forttert und verpackt wurde, um für 
die Kinder der betreuten Volksgenoſſen auf den Gas 
bentiſch zu gelangen. 20 baltendeutihe Frauen und 
3 Männer hatten ſich K als ehrenamtliche 
Helfer dem Weihnachtsmann für ſeine Krſegs, Wes. 
Werkſtatt zur Verfügung gestellt, 82 000 Kopftücher 
wurden dort ausgezählt, zugeſchnitten und verpackt. 
Spielzeug, und Gehäd würden in dieſe Tücher ver⸗ 


act, auf welche Weſſe jedes Kind eln Geſchenkbün⸗ 


el erſtand. Ju Taufenden fanden wir dort Puppen, 
Trompeten, Hiehharmonikas, Splele, Eiſenbahnen, 
Autos und viele andere für das Kind jo wertvolle 


Schätze. 

Es war nicht leicht ür den Gauſonderbeguftragten 
des Krſegs⸗ Weg. im Gan Wartheland, diefe rieſigen 
Mengen Spfelſachen für die Kleinen heranzuſchaffen. 
Ein Zeit dſefer Splelſachen iſt im Warthegau felbit 
hergeftellt worden. Der größte Teil aber wurde in 
den Gauen; Thüringen, Sachſen, Sudetenland, Män⸗ 
chen-Sberbavern, Franken und Vayrſſche Oftmark 
Beräenieit und dann als Gruß der Heimat nach Poſen 
gebrgcht. 5 
Auf dem Hof in der Mühlenſtraße 11 rollte Laſt⸗ 
wagen auf Laſtwagen vor. Insgeſamt ſtanden 20 
Saunen ſchon feit Tagen Tan 4 0 Nacht für den 
Abtransport der Splelwaren nach den verſchledenen 
Krelfen aux Verſſhaung, 

Jusgeſamt find 84750 verſchledene Splelſachen 
10 Lobſch allein 10 000 ) zur Vertellung ge⸗ 
langt, darunter allein 1 uppen. Nein, 
zende kleine Dinger find dieſe Pilppchen. Sie 
Kragen die verſchſedenſten Trachten und Kleider. 
Man ſtaunt, daß fie tatſächlich alle ſchon den Augen⸗ 
dall h nelernt haben. Wenn man fie ſtreichelt, 
daun ſchlagen ſie die Augen auf und zu. Aber der 
Weihnachtsmann forgte hier nicht allein für das 
Spielzeug unſerer Kleinen. Es gab auch noch andere 
Sorgen. Da mußten beſſplelsweſſe 90 000 Kerzen bes 
ſchafft werden, damit fie zur Volksweihnachtsſeler 
unferen Kindern in die Herzen leuchten konnten. Auch 
für das leibliche Wohl unſerer Kleinen wurde geſorgt. 
Ueber 700 Kg. Kakao kamen zur Vertellung. 


Wie arbeitet die Poft ? 
Der Poſtkalender für 1040 


Soeben iſt der Deutſche Reichspoſt⸗Kalender für 
1040 erſchienen. Der mit Unterſillzung des Reichs⸗ 
END vom Leipzger Konkordia⸗Ber a 

erausgegebene Kalender (Preis 2,80 Ri) beantworte 
alle die zahlreichen Fragen, die unfereiner, der blöher 
nur mit den polnſſchen oſtverhältufffen zu tun hatte, 
ich über den Tätiakeitsbereich der Reichspoſt ſtellt. 

n Wort und Bild werden auf den 128 Blättern des 
Kalenders immer wieder neue Einzelheiten aus dem 
e der Reſchspoft volkstümlich und an ⸗ 
ſchgulich behandelt. 

Mag es ſich um Verwaltung, Perfonal, Betrieb 
oder Bauweſen handeln um Ausſchritte der Dleuſt ⸗ 
zweige, wie Brief. und Paketdienit, Luft, oder Kraſt⸗ 
a das Landpoſtweſen, Poſtſparkaſſen⸗, Scheck⸗ oder 
Helddienſt, um ib er, Telegraph, Funk oder 
Fernſehen, immer wieder find ez bemerkenswerte Auf. 
ſchlüſſe über Sinn und Zweck der Dienftformen und 
Eiurſchtungen und wertvolle Fingerzeige dafür, wie 
an ihrer am beauemſten und wohlfeilſten bedie⸗ 
nen kann. a 

Weniger bekannte Einrichtungen, Verbeſſerungen 
und Neuerungen find anſchaulich erläutert, 12 z. B. der 
Selbſtwählferndlenſt, die Bildtelegraphie, der Draht⸗ 
kan der u mit Schiffen in See, die 

undfunkſt 5 h 
ſehen und Fernſehſprechen. Eine Anzahl von Blättern 
berichten über 10 Einrichtungen, über die Reichs⸗ 
druckerei, die Feldpoſt uſw. 

Ausführliche Gehührenſiberſichten der wichtigſten 
Poſt⸗, Poſtſcheck, Telegraphen, und Fernſprechgebth⸗ 
Et 10 eingeheftet, zwei Kalendarten bilden den 

ß. 

Kurzum: Ein Kalender, wie ihn nicht zuletzt auch 
der Geſchäftsmann braucht. d. K. 


rungen und ihre Bekämpfung, das frern⸗“ 


Verlängerte Regiſtrlerungsfriſt 
Betriebe bio zum 31. März anmelden 


Wie wir hören, werden die Ausfüthrungsbeſtimmun⸗ 
gen zu der Anordnung über die W und Bes 
nehmigungspflidt der Fabriken, Handelsunternehmen, 
Handwerkerbetrſebe und Gaſtſtätten nach einiger Zelt 
erſcheinen. Der Regſſtrlerungstermin zum 1. Januar ſſt 
bis zum 81. März derlängerk worden. 


Briefbbaſten 
„Pawel und Piotr“, Ihre Anfragen werden durch dle 
heute veröffentlichte Bekanntmachung beantwortet. 
O, Sch. Da — wie es in der Bekanntmachung heißt — 
er Hausbaltungsvorſtand verpflichtet iſt, dem 1 5 7 05 deſ 
A Ehe) Ac 8 at 2 e ee 
gebogen nötigen en zu machen”, fo fen unferes Er ⸗ 
achten bie Hausbeſiher bzw. -Verwalter die Fra in ohne 
Befragung der Wille nicht ausflütlen. Wien eden es 
A. C. Anonvme Anfragen beantworten wir nicht. 
. H. Stellen Sie einen Antrag an das Polizeſpräſſdium, 
Abteilung IV, en, Hell. 
C. C. Zwei Millionen Frauen dürften als Hexen verbrannt 
worden dein. 
L. O. Es heißt Gotenhafen, nicht Gotenhaven. 


Hier spricht die NSDAP. 


fiitler-Jugend, herhörent 
Am Sonnabend von 12—14 Uhr findet für die Hg 
und das Jungvolk des Stadtgebietes eine 
Sondervor führung 
des „Pour le Merſle“⸗Films 


im „Caſino“ ſtatt. Einlaß ab 11.30 Uhr. Eintritts⸗ 


hassen 10 Ay. Nach 12 Uhr wird niemand mehr einge⸗ 


9 


| 


| 


aa 


nn 


— — 


— 


ö 
! 
| 
| 
5 
1 
1 
| 


age 


Lodſcher Zeitung — Freitag, den 22. Dezember 189 


Nur Ehetaugliche dürfen heiraten 


Anwendung der Nürnberger Geſetze auch bei uns 


„Seit einigen Tagen werden auch bel uns bei Ehe» 
ungen die fonenannten Nik ler 4 
Schutz des deutſchen Blutes und der deutfchen Ehre 
angewandt. Die Verlobten milffen vor dem Eingehen 
der Ehe nachweſſen, daß ſie ariſcher Abſtammung und 
erbgeſund find, Ehen zwiſchen Deutſchen und Juden 
dürfen nicht nefchloffen werden. Die Pfarrämter haben 
Anweiſung, ſich davon ſelbſt zu überzeugen, ob die 
Verlobten ariſcher Abſtammung find. Zu diefem Zweck 

gaben ihnen diefe die erforderlichen Unterlagen zu 
lefern. Ferner müſſen die Verlobten dem Pfarramt 
eln un en bes ſtädtiſchen Geſund⸗ 

eltsamtes vorlegen. Diefes Zeugnis wird den Ver⸗ 
otben in der Petrifauer Straße 118 nach vorangegan⸗ 
19557 ärztlicher Unterſuchung ausgeſtellt. (Gebühr 

u.) or dieſer Unterfuhung milffen die Ehe» 
luſtigen eine eideftattliche Erklärung unterſchreſben, 
daß ſie arſſcher Abſtammung 150 und daß Ihnen Erbs 
krankheſten in der Familſe nicht bekannt find, 

Die Geſetze, auf die ſich die obigen Beſtimmungen 
ſtllen, ſelen im nachfolgenden in den mefentlichen 
Punkten wiedergegeben: 


Gefeh zum Schutze des deulſchen Blutes und der 
deutſchen Ehre 

(Bom 15. September 1036. NROBLI S. 1146) 
Durchdrungen von der Erkenntnis, daß die Rein⸗ 
elt des deutſchen Blutes die Vorausfetzung für den 
ortbeſtand des 0 Volkes ift, und beſeelt von 
em unbeugſamen Willen, die deutſche Nation für alle 
Bunt iu ſichern bat ber Reichstag einſtimmig das 
Inende Geſetz beſchloſſen, das hlermit verkündet wird: 


81 

1) Eheſchließungen zwiſchen Juden und Staats. 
angehörlgen deutſchen und artverwandten Blutes find 
verboten. Trotzdem geſchloſſene Ehen find nichtig, 
auch wenn fie zur Umgehung bieſes Geſetzes im Aus⸗ 
land geſchloſſen find, 

2) Die Nichtlakeitsklage kann nur der Staatdans 
walt erheben. 


Ege Verordnung zur Ausführung des Geſetzes zum 
ie bes deutſchen Blutes und der deulſchen Ehre 
(Vom 14, November 1935. Rol. I S. 1884) 


Auf Grund bes g 6 des Geſetzes zum Schutze des 
geutſchen Blattes und der deutſchen Ehre vom 15, 
Seplember 1905 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1146) wird ſol⸗ 
gendes verordnet: 


Mifchlingsehen verboten 


82 
Zu den nach 5 1 des Geſetzes verbotenen Ehe⸗ 
N en enden gehbren auch die Eheschließungen zwi⸗ 
en Juden und e ee töten Mitch, 
u en, die nur einen vollittälfchen Großelterntell 
en. 


54 
Eine Ehe Toll nicht geſchloſſen werden zwiſchen 
ſtagtgangehörigen jildiſchen Miſchlingen, die nur einen 
vollſttdiſchen Großelterntell haben. 


0 8 5 

Die Ehehinderniffe wegen ſüdiſchen Blntelnſchla 
geb find düsch 9 1 das Gefehes unh bürch gh 9 Pf 
tefer Verordnung geregelt. 


86 
Eine 15 ſoll ferner nicht geſchloſſen werden, 
wenn aus ibr eine die Meinerhaltung des deutſchen 
Blutes gefährdende Nachkommenſchaft zu erwarten tft, 


Vor der Eh) 


9 7 
eſchliezung hat jeder Verlobte dur 
das S al 10 J 4 


mis ( 2 des Ehegeſundheſts⸗ 
geienen vom 18. Oktober 10985 — Reſchsgeſetzbl. 1 
12460) e daß kein Ehehindernis im 
Sinne des 3 0 diefer Verordnung vorlegt. Wird das 
Ehetauglichkeitszeugnis verfant, fo ſſt nur die Dienſt⸗ 
aufſichtsbeſchwerde zuläſſig. 
88 

1) Die Nichtigkeit einer entgegen dem 8 1 des Ge⸗ 
vie oder dem z 2 dieſer Verordnung geſchloſſenen 

e kann nur im Wege der Nichtigkeitsklage geltend 
geingcht werben. 

2) Für Ehen, die entgegen den 88 8, 4 und 6 ge⸗ 
U worden find, treten die Folgen des f 1 und 
es 8 8 Abf. 1 des Geſetzes nicht ein. 

89 

Beſitzt einer der Verlobten eine fremde Staats⸗ 
angehörigfeit, fo it vor einer Ah ung des Aufge⸗ 
botes wegen eines der im 8 1 des eſctheg oder in den 
1 2 bis 4 dieſer Verordnung genannten Ehehinder⸗ 
niffe Teıoie vor einer e des Ehetauglichkeſts⸗ 
zeügniſſes in Fällen des § 6 die Entſcheidung des 
Reichsminiſters des Innern einzuholen. 


Erſte Verordnung zum Reichsbürgergeſetz 8 
(Vom 14, November 1935. RG Bl. I S. 1889) 


Auf Grund des g 8 des Reichsbürgergeſetzes vom 
15, September 1035 (Reichsgeſetzbl. I S. 1146) wird 
folgendes verordnet: 
91 


1) Bis zum Erlaß weiterer Vorſchriften über den 
Reichsbirgerbrief gelten vorläufig als Reichsbürger 
die Staatsangehörigen deutſchen oder artverwandten 
Blutes, die beim Inkrafttreten des Reſchsbürgerge ⸗ 
ſetzes das Reichstags wahlrecht beſeſſen haben, oder 
denen der Reſchsminiſter des Innern im Einverneh⸗ 
men mit dem Kane vn Führers das vorläu⸗ 
ine Reichsbürgerrecht verleiht. 

5 2) Der Reichsminiſter des Innern kann im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Stellvertreter des frührers das 
vorläufige Reichsbüürgerrecht entziehen. 


A 2 

4) Die Vorſchriſten des 8 1 gelten auch für die 
ſtaats angehörigen jüdiſchen Mischlinge. 

2) Fübiſcher Miſchling ift, wer von einem oder 
wei der Raſſe nach vollſüdiſchen Großeltern ab⸗ 
ſtammt, ſofern er nicht nach 8 5 Abf. 2 als Jude gilt. 
Als vollſttdiſch gilt ein Großelternteil ohne weiteres, 
Hört bal. der jüdifhen Religionsgemeinſchaft ange⸗ 

rt hat. 


Wer iſt Jude? 
85 

1) Jude it, wer von mindeſtens drei der Raſſe 
nach vollilldiſchen Großeltern abſtammt. f 2 Abf. 2 
Satz 2 findet Anwendung. 
2) Als Fude gilt auch Ber von zweit vollſildiſchen 
1 abſtammende ſlaatsangehhrige jlöiſche 

ling, 

a) der beim Erlaß des Geſetzes der jüdiſchen Melt 
glonsgemefnſchaft angehört hat oder danach in fie 
aufgenommen wird, 

b) der beim Erlaß des Gefehes mit einem Juden 
verheiratet war oder ſich danach mit einem ſolchen 
verheiratet, 

©) der aus einer Ehe mit einem Juden im Sinne 
des Abſatzes 1 ſtammt die nach dem Inkrafttre⸗ 
ten des Geſetzes zum Schutze des deulſchen Blutes 
und der deukſchen Ehre vom 15. September 1995 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 1140) geſchloſſen ift, 

d) der auß dem außerehelihen Verkehr mit einem 
Juden im Sinne des Abfatzes 1 ftammt und nach 
dem 81, Jult 1986 außerehelich geboren wird. 


Geſeß zum Schutze der Erbgeſundheit des deutſchen 
Volkes (Ehegeſundheitsgeſetz) 
(Vom 18. Oktober 1995. Rodl, I S. 1240) 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz be⸗ 
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
51 
1) Eine Ehe darf nicht geſchloſſen werden, 
a) wenn einer der Verlobten an einer mit An⸗ 
ſteckungsgeſahr verbundenen Krankheit leidet, die 
eine erhebliche Schädigung der Gefundheit des 


Tanz auch vor 19 Uhr 
Zu Weihnachten und Neujahr Tanz erlaubt 

Der Reichsminiſter des Innern hat für den 25. 26. 
und 81. Dezember 1939 und für den 1. Januar 1940 das 
Verbot öffentlicher Tanzluftbarkeſten vor 19 Uhr aufs 
. Nach dem 1. Januar 1940 tritt wieder dle alte 
enelung in Kraft, nach der öffentliche Tanzluſtbarkeſten 

ft wieder ab 19 Uhr geftattet find. 


Umzüge find genehmigungspflichtig 
Bereinigung bei Mitnahme von Werten 
Um und Men; ah find ohne polizellihe Genehmi⸗ 
gung verboten. Für die Mitnahme von Vermögenswer⸗ 
ken ift, auch bei penehmigten Wegzügen, eine Beſcheini⸗ 
gung des Kommilfars der Stadt Lodſch (Umſiedlungs⸗ 
und Quartieramt) erforderlich. 


t Wir erfahren... 

Schornſtelnbrand, Geftern brach gegen Halb zehn 
Uhr im Haufe Kilinſtiſtraße 48 ein Schornſteinbrand 
aus. Dank dem Eingreifen der Wache 8 der Lodſcher 
Feuerwehr konnten Weſterungen vermieden werden. 
In zwanzig Minuten war der Brand gelöſcht. 


Der Polizeibericht meldet: 


Schwarzſchlachtungen 

Der Vertrieb ſchwarzgeſchlachteten Fleiſches will 
fein Ende nehmen, obwohl die Schuldigen, die ertappt 
werden, ſtreng beftraft werden. Die Verlockung, aut 
gu vendienen, ſcheint größer zu fein, als die Furcht vor 
er Straſe. Die Käufer solchen Fleiſches ſchelnen noch 
immer nicht zu wiſſen, daß ungeſtempelfes Fleſſch, 
alſo ſolches, daß dem amtlichen FFleiſchbeſchauer nicht 
vorgelegen bat, unter Umſtänden — wenn e krichinös 
war — ben Tod berieninen, die es effen, hervorrufen 


kann. 

Neuerdings hat die Polizei uns die folgenden 
Schädlinge an der Volksgeſundheit gemeldet: 

Bet den Polen: Olekſtewiez auß Grabing⸗Wolg, 
Aelal Nowak aus Warezew, Kreis Sſeradz. und Piotr 

trackt aus Lodſch, Brzeſtaſtraße 18, würde unge⸗ 
ſtempeltes Schweineſleſſch beſchlagnahmt, Auch der 
golniſche Arbeiter Waclaw Olefnik in Lodſch, Garten⸗ 
ſtraße 28 wohnhaft, wurde mit einer größeren Menge 
Fleſſch, das nicht geſtemvelt war, angetroffen. Das 
Fleiſch wurde dem Schlachthof zugeführt. 
Sſcherſtellung von Textilwaren 

Die Arbeiter Kazimierz Marezak in Dobrzelon, 
Kreis Petrikau wohnhaft, und Jofef Macinfhi aus 
Jaſtrzab, Kreis Radom, wurden auf der Pablanicha 
Straße mit größeren Mengen Wäſcheſtoff angetroffen. 
Die Waren wurden ſichergeſtellt. 

Die Waren ſollten ausgeführt werden, was aber 
ohne Genehmigung verboten iſt. Die Schuldigen werden 
fi) daher wegen verſuchten Schmuggels zu verantwor⸗ 


ten haben. 
Juden ohne Davldſtern 
Der Junde Elias Hecht, Rzggwer te 68 wohn⸗ 
haft, wurde ſeſtgenommen, weil er 1 nach 17 Uhr ohne 
Davidſtern auf der Straße aufhielt. Aus dem gleſchen 
Grund wurden die Jüdinnen Chana Miſchberg, Grzy⸗ 
towſtkaſtraße 11, und Frodel Kuſche aus Warschau feſt⸗ 
genommen. 
Alle drei Geſetzesübertreter dürfen ſich auf eine 
exemplariſche Beltrafuna gefaßt machen. 
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anderen Teiles oder der Nachkommen befürchten 
läßt, 9 N 

b) iR einer der Verlobten entmilndint iſt oder 
unter vorläufiger Vormundſchaft ſteht, 1 

e) wenn einer ber Verlobten, ohne entmündigt zu 
fein, an einer geſſtigen Störung leidet, die die 
Ehe für 1 5 Volksgemeinſchaft unerwünſcht er⸗ 
ſcheinen läßt. 

d) 19 11 einer der Verlobten an einer Erbkrankhelt 
im 11 170 rn zur Verhitting erbkranken 
Nachwuchſes leidet. 

2) Die Beſtimmung des Abſatzes Buchſtabe d 
ſteht der Eheſchließung nicht entgegen, wenn der an⸗ 
dere Verlobte unfruchtbar fit, 


Ehetauglichkeitszeugnis 


2 


Vor der Eheſchließung haben die Verlobten durch 
ein Zeugnis des Gefundheitsamtes (Chetauglichkeits⸗ 
zeuguſs) nachzuweiſen, daß ein Ehehlndernis nach 
1 nicht vorliegt. 

88 

1) Eine entgegen den Verboten des f 1 geſchloſ⸗ 
ſene Ehe ift nichtig, wenn die Ausstellung des Ehe⸗ 
tauglichkeitszeugniſſes o die Mitwirkung des 
Slandesbeamten bei der Eheſchließung von den Ver, 
lobten durch wiſſentlich falſche Angaben herbeigeführt 
worden iſt. Ste tft auch 96 vn fie zum Zwecke 
der Umgebung des Geſetzes im Ausland geſchloſſen 
iſt. Die Nichtigkeſtsklage kann nur vom Staatsan⸗ 
walt erhoben werden. 

2) Die Ehe iſt von Anfang an gilltig, wenn das 
Ehehindernis fpäter wegfällt. 

8 4 

1) Wer eine verbotene Eheſchliezung erſchleſcht 
(8.8), wird mit Gefängnis nicht unter breit Monaten 
beftraft, Der Verſuch iſt ftrafbar, 

2) Die Verfolgung wegen des vollendeten Vers 
achens tritt nur ein, wenn die Ehe für nichtig er⸗ 
klärt iſt. 3 5 


1) Die Vorſchriſten dieſes Geſetzes finden keine 
Menwendung, wenn beide Verlobten oder der männ⸗ 
liche Verlobte eine fremde Staatsangehbrigkeſt be⸗ 
ſitzen. 

> 86 

Der Reichsminiſter de Innern oder die von Ihm 
ermächtigte Stelle kann Befreiungen von den Vor⸗ 
ſchriſten dieſes Geſetzes bewilligen. 


Aus der Lodfcher Umgebung 
Ruda Rabianiekn 


Kohlen: und Butterausgabe der Ne. En 
„Heute um 9.90 Uhr vormittags findet in der Ne 
teilungsitelle der NEB,, ee 5, bie Aus, 
gabe der Kohlenkarten und Butterratlonen ſtatt, Wer 
von den betreuten Volksgenoſſen feine Lebensmſttel 
noch nicht abgeholt hat, kann das ebenfalls tun, 


Aus dem Generalgounernemen 


General Daluege in Krakau x 
Im Verlauf einer Pee der im Generalgou⸗ 
vernement 10e e Polſzelkräfte weilte der Chef der 
SE olizel, General Daluege, in der Bouverner 
mentshaupfftabt Krakau. 


Wiener Philharmoniker ſpielten in Krakau 
In Krakau ſertierten die Wiener Philharmoniker 
unter Knapp Gene: erneut Dr, 1 
mon ha 
ſagte 


1 
Ortes wieder emporzuſtelgern. N 
Außer in Krakau follen 1055 in allen größeren Städten 
des Generalgouvernemenks in buntem Wechſel Darbietuns 
gen des deutſchen Kulturlebens geboten werden. Filr Ja⸗ 
nuar iſt ein Paſtſplel des Wlener Ulndemie-Theaters 162 
plant, während danach Berliner und Breslauer Künſtfer 
auftreten ollen. Ebenfo find Kd. Abende mit Sonder⸗ 
leiſtungen bekannter Varieletrupps, Vortragsabende, Kon ⸗ 
zerte und andere Thealerveranſtaltungen vorgeſehen. 


Deutſcher Selbſtſchutz in Warſchau N 
Volfsdeutihe Männer im Alter von 17 bis 45 Jahren 
werden in Warſchau zum Selbſtſchutz aufgerufen, 


a Kein öffentlicher Tanz in Warſchau 10 
5 e Veranſtaltung von öffentlichen Tanzluſtbarkeltet 
läßt ſich bei der durch den Krieg hervorgerufenen Lage der 
Bevölkerung in Warſchau nicht rechtfertigen. Mt einer 
Bekanntmachung im Amtsblatt hat der Chef des Diftziftt 
Warſchau deshalb Tanmergnügen in öffentlichen Lokalen 
der Stadt und des Diſtritts Warschau unterfagt. N 


(Schluß des redaktionellen Teiles dieſer Seite) 
Geschäftliches 
— — 


Richtigſtellung 5 
„ Die Bekanntmachung der Akt. Gef. J. John begüg. 
lich der außerordentlihen Generalverfammlung dom, 
21. 12. d. J., ift als erite Bekanntmachung zu verſtehen. 


ee 


a wg. woXenrenrean 
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> Amtliche Bekanntmachungen 


1, Beilage 
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eutsche Kraftwagen-Ausfuhr trotz Krieg 


Ausfuhrkapazität nicht geringer geworden, sondern noch gesteigert 


Obwohl der Kraftwagen im modernen Krieg eine 
beſonders große Rolle zu fpielen hat, iſt die deutſche 
Ktaftfahrzeugptoduktion keineswegs überlajtet. Die 
Kapazität der deutſchen Automobilerzeugung ift fo enorm 
ha daß das Ausland noch immer nicht die richtige 
oritellung von ihrer Lleſerungsfähigkeit hat. 
die Einſchrännungen des deutſchen Automobiliemus har 
ben private Autokäuſe faft völlig aufgehört. Der Hee⸗ 
tesbedarf und die Anſprüche des derzeitigen Exportes 
können diefen Ausfall kaum weltmachen. Deulſchland 
kann alfo nicht bloß im bisherigen Umfange Kraftfahre 
zeuge liefern, ſondern 9500 welt mehr. 

Der fogenannte „Devifenanteil“ eines Kraftfahrzeu⸗ 
ges, alfo die ausländſſchen Rohſtoffe, machen kaum mehr 
als 5 bis 8 Prozent des Verkaufswertes aus, fo daß das 
plelbeſprochene Problem ber verknappten Rohſtoſſe hier 
par keine Rolle fpielen kann. Höchftens bei der Kau⸗ 
ſchukfrage käme das in Betracht. Es kam ſedoch gerade 
in letzter Zeit die Praxis auf, deutſche Kraftfahrzeuge 
ohne Neifen ins Ausland zu liefern, um das 4 abe 
hunde dortigen nationalen Bummiinduftele nicht zu be⸗ 

ränken, 

Mit Ausbruch des Krieges Ift zwar im erften Au⸗ 
enblik eine gewiſſe Zurlleſhaltung der ausländiſchen 
äufer eingetreten, weil in jajt allen neutralen Staaten 

weitgehende Penzineinſchränkungen verflint wurden 
manchmal viel fchärfere als in Deutſchland und niel 
agen für das Militär requlrlert wurden. Mittlerweile 


Mineralölvertrlebs-Warthepau Ges. m. b. H. 
Handel mit Mineralölen und verwandten Erzeugnissen 


Vom deutſchen Mineralölhandel iſt die „Mineral 
Ilvertrlebs⸗Wartteggu⸗ m. b..“ gegründet worden, 
dle ihren Sitz in Berlin hat und die ſich mit dem Hans 
bei mit Mineraldlen und allen Mineralölerzeunniffen 
befaſſen wird. Tätigreſtsbereich der neuen Geſellſchaft 
ift der Warthegau, als beſondere Aufgabe wird die 
Forderung volkadeutſcher Betriebe genannt. 

An der Spftze der Gefellſchaft ſteht ein aus fünf 
Ils ſleben Perfonen beſtehender Nuffichtsrat, zu deifen 
Borliger Dr. W. Steckhan von der gieſchsgruppe Han⸗ 
del beſtellt wurde, während das Reichswirlſchafts⸗ 
minſſterſum durch v. Thümen und der Reichsſtatthal⸗ 
ter durch Reglerungörat Aintarra vertreten iſt. 


Die Neuordnung des Bank- und Sparkassenwesens 
Vorordnung über Maßnahmen auf diesem Gebiet 


Der Minifterrat für die Reſchsverteldigung verord⸗ 
net mit Geſetzeokraſt 7 (veröffentlicht Im Reſchs⸗ 
geſetzblatt Teil 1 Nr. 240 vom 15. 12. 1939): 

Der Fee wird ermächtigt, auf 
dem Geblete bes Krebitweſens die zu einer zweckmäßl⸗ 
gen Geſtaltung der Organſſatſon 1 hen Maßnah⸗ 
men zu treffen. Er kann insbeſondere Kreditinſtitute 
neu exrichten, aufheben, zuſammenſchließen oder um⸗ 
wandeln, beſtehende e Andern, neue Satzungen 
einführen und hierbei bie zur Abwicklung der Geſchäfte 
und zur Auseinanderſetzung zwiſchen den Beteiligten er⸗ 
forderlichen Anordnungen treffen. Er kann bei feinen 
Maßnahmen von dem beftehenden Recht abweſchen. Für 
Rechtshandlungen, die durch die vorſtehenden Maßnah⸗ 
men veranlaßt werden, erheben Reich, Reſchogaue, Län⸗ 
der und Gemeinden keine Steuern, Abgaben oder Ges 
bühren. Dies gilt nicht, fomelt eine Steuerpflicht bei 
anderen Stellen als den Sparkaſſen, öfſentlich⸗rechtli⸗ 
chen Kreditinftituten forte Ihren Einrichtungen und An. 
ſtalten oder dadurch entfteht, daß im Zufammenhang 
mit der Neugeſtaltung Gegenſtände auf ſolche anderen 
Stellen oder unbetelllgte . übertragen werden. 
Es treten gußer Kraft: 1. Artinel 5 im Kapftel I des 

Unften Tells der Dritten Verordnung des Reſchsprä⸗ 
denten zur Sicherung von Mirtſchaft und 880 ufm. 
dom 6. Oktober 1931 Nbteichenefehbt, 18. 537, 556) in der 


Faſſung der Geſetze vom 18. Dezember 1934 (Reichsge · 


Verordnung 
Über den Betrieb von Yabrikunternehmungen, Handels 
unternehmungen, Handmwerksbetrieben und Gaſtſtätten 
vom 17. November 1989, 

Die in $ 2 Satz 1 der genannten Verordnung be 
timmte gut Ur die Erwirkupg der Genehmigung wird 
is zum 31. März 1040 verlängert, 

'odſch, den 20. Dezember 1939, 
Der Regierungspräfldent zu Kaliſch 
J. A. (gez.) Dr. Moſer. 


Bekanntmachung 


Wehn U. elchevetf, des e der 
ehrmacht, Abt. Reichsverſorgung, ekannt: 

Meine Dienfträume in Lodsch Ne 80, 
and vom 22. 12. 1090 ab bis einfchliehlich 4. 1. 1940 we⸗ 
en Verlegung in die Petrikauer Straße TI/LT geſchloſ⸗ 
[en Vom 5. 1. 1940 ab können alle Volksdeutſchen, die 
urch Polenterror oder durch Kampfhandlungen wäh⸗ 
rend des 7 5 einen Schaden an Leib oder Lehen 
nicht Sachſchäden) erlitten haben und die Hinterbliebe⸗ 
nen von exmordeten oder ver ſchleppten Volksdeutſchen 
ihre Anſprüche, ſoweit dies bisher noch nicht, 00 it, 
jeltend machen. Desgleichen können ſich alle volks 
. Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterblie⸗ 
benen melden, die vom ehemaligen polniſchen Staate 
eine Milttärrente bezogen haben. Als Ausweis ind Be⸗ 
ſcheinigungen über die Nolliszugehörigkeit und Renten⸗ 
papiere mitzubringen. Alle übrigen Kriegsbeſchädigten 


Durch 


Kraftwagen eine 1 Bedeutung 95 007 


iſt dieſe Beeinträchtigung des Kraftfahrweſens im neu⸗ 
tralen Ausland ſtark gelockert worden. Einſchränkun⸗ 
gen des Benzinverbrauches find teilmeife ganz gefallen. 
So hat der Export deutſcher Kraftwagen wieder zuge 
nommen. 

Zwei Momente laſſen für die Zukunft eine beſon⸗ 
ders sünttige Entwicklung der deütſchen Autoausſuhr 
erwarten! Erſtens ſteht bel der Intenfivierung des Han« 
dels mit den Neutralen das Verkehrsproblem an der 
Spitze jeglicher Außenhandelsplanung. Da Eiſenbahnen 
und Flußſchifſahrt beſonders im Südoſten für die Be⸗ 
wältigung des anſteigenden Handels nicht ausreichen, 
wird die Ergänzung dieſer Verkehrsmittel Bu en 

aruı 
gehört der Kraftwagen zu jenen ichen 1 
welche vor allem unſere füdofteuropätichen Hande sa 
ner von uns wünſchen. In Bulgarien zum Belſpiel 
elgte ſich, wie der Einſaß des Laſtautos die landwirt⸗ 


ſchaſkuche Produktion abgelegener Gebiete erſt rentabel | von 75 Millionen Lewa bei 


10 bat, Er wird daher in zunehmendem Maße von 
en bulgariihen Bauern und Genoſſenſchaften gekauft. 
meitens hat ber deutſche Kraftwagen, well in eine: 
erdölarmen Lande erzeugt, den großen Vorteil 
ganz geringen Benzinverbrauches. Im Gegenſatz zu den 
amerikaniſchen und engliſchen Typen haben dle neuen 
deutſchen 1-Piter-Wagen einen Verbrauch von weniger 
als 8 Liter Benzin auf 100 Kilometer, der 2¼ Liter ⸗ 
Kraftwagen verbraucht etwa 12 Liter Benzin, 


k bl. I S. 1242) und vom 9. Dezember 1987 (Reichsge · 
ſeßbl. 1 S. 1839); 2. Die Verordnung über Maßnahmen 
auf dem Gebiete des öſſentlichen Bankweſens und bes 
Sparkaſſenweſens in den ſudetendeutſchen Gebieten vom 
4. März 1939 nahmen an e T S. 419); 8. Die Verord⸗ 
nung über Maßnahmen auf dem Gebiete des öffentlichen 
Vankweſens und des Gparkaffenmefens im Lande Oeſter⸗ 
reſch vom 27. März 1989 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 600). 

Diefe Verordnung gilt auch in den ch 
„ i Sie tritt mit Ablauf 
‚es 31. Dezember 1940 außer Kraft, 


Zuckerwirtschnftsverband im Gau Danzig-Westpreußen 
Im Reichsgau Dan, . en werden die 
Zuger und S See tiken und Verteiler von 
Zucker und Zucererzeunniffen (mit Ausnahme des Ein« 
elhanbels und der Erzeuger und Verteller in den im 
Itreid) liegenden Gebieten) zu einem Zuckerwirtſchafts⸗ 
verband zuſammengeſchlofſen. 


Dünemerks Devisenlage verschlechtert 

Die Devifenlage Dünemarhs hat 105 ſo weit ver⸗ 
ſchlechtert, daß nach Abſchluß der zweiten Dezemberwoche 
einem Deylſenguthaben der Nationalbank von 7,8 
Millionen Kronen einer Devifenfhuld von 40,5 Millſo⸗ 
nen Kronen gegenüüberſtand. Den erſten Einfuhrratios 
nierungen iſt daraufhin eine Nattonierung der Tee» und 
Kaſſeelnſuhr gefolgt, von der man eine Beſſerung der 
Verhältniſſe erhofft. e hat ſich der Bankno⸗ 
tenumlauf im letzten Monat um 31 v. H. erhöht. 


Schwedische Holzausfuhr nach Westeuropa stockt 
Die Holzausfuhr Schwedens nach England und 
Ben it ins Stocken geraten. Früher getätigte 
ſchlüſſe mit Frankreich werden zum großen Tell an« 
nulltert, im Verkehr mit England iſt es zu keinerlei 
neuen Abſchlüſſen gekommen, da die neuen erhöhten 
Frachtſätze bisher nicht anerkannt worden ſind. 


Gute Pelzpreise in Leipzig 

Die Dezemberauhtion der Ravag in Leipzig brachte 
durchweg annehmbare Preiſe. VollfIbrige Füchſe erziel- 
ten einen um 10 v. H. (gegen das 5 exhöhten 
Preis, für Kanin und Hafe, Balder und Nutria wur⸗ 
den Höchſtpreiſe gezahlt, die um 10 bis 15 v. H. über den 
letzten Notierungen lagen. Die übrigen Pelze erlangten 
mehr oder weniger unveränderte Preife, 


Der Sonderbeauftragte 
des Oberkommandos der Vehrmacht 
Abt. Reichsperſorgung 
Schlötzer 

Bekanntmachung 


Nach der Bekanntmachung des Höheren Polizei und 
Führers vom 13. November 1939 find Um» und Weg ⸗ 
5 e ohne polizeiliche Genehmigung verboten. Wer trotz 

eſes Verbots unter Mitnahme von Vermögenswerten 
das Stadtgebiet verläßt, hat ſtrengſte pollzelliche Maß⸗ 
nahmen zu gewärtigen. 

Für die Mitnahme von Vermögenswerten iſt, auch 
bel genehmigten 7 05 en, eine Peſchein gung bes Kom⸗ 
miſſars der Stadt Lodſch (Umſtedlungs⸗ und Quartſer⸗ 
amt) erforderlich. 

Lodſch, den 21. Dezember 1939, 

Der Kommiſſar der Stadt — 05 (Oberbirgermeifte)r 
J. B.; gez. Dr. Marder. 


Bekanntmachung 
Am Sonntag, dem 24. 12. 1939 (Heiliger Abend) 
wird die Poli eillunde für Gafte und Schankwirtſchaften 
im Stadtbezirk Lodſch von 22,00 auf 20,00 Uhr herab» 
eſetzt. Durch diefe Regelung wird die Frage der Paſ⸗ 
ſierſcheinpflicht nicht berührt. 2 
Der Polizeipräfident, 


Lodſch. den 21. Dezember 1939 


r 
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Scharfe Rohstoffkontrolle In Frankreich 
Kriegswirtschaft durch Unordnung erheblich gefährdet 


Der franzöfiihe Handelsmini an in biefen Tas 
en zugegeben, daß die ſranzöfiſche Wirtſchaft ſich in 
8 dannen haos befindet. Hrn hat bie 
Gegenblockade ziemlihen Schaden angerichtet, ander⸗ 
75 ift es nicht gelungen, die Wirtſchaft ohne Schaden 
n die Krſegswirtſchaft überzuleiten. Es herrſche ein fo 
bedenklſches Chaos in der Wirtfchaft, daß die Verſor⸗ 
gung der Wehrwirtſchaft mit lebenswichtigen Rohſtoſſen 
hier und da ernſtlich gefährdet iſt. 

Angeſichts deſſen iſt nun eine umſaſſende Nohftoffe 
kontrolle angeordnet worden. Der usch, a In 
die Vollmacht erhalten, Metalle, Kautſchuk, le fe, 
chemiſche Erzeugniſſe, Papier uſw. zu beſchlagnahmen. 
Die Befiher von Vorräten ſolcher kriegsmichtigen Roh- 
ſtoffe müffen Diele dem NRüftungsminifter anbieten, 
Außerdem wird ein befonders niedriger Zolltarif für 
kriegsmidtige Einfuhrwaren geſchaffen. 


Ausbau der bulgarischen Eisenbahnen r 
Die bulgariſchen i haben eine Anleihe 
er bulgariſchen Poſtſpar⸗ 
kaffe Sa die zum Ausbau des Eijenbahns 
neßes, um! 5855 zur Fertigſtellung von vier im Bau 
efindlichen Bahnlinſen verwendet werden ſoll. 


Jugoslawien vergrößert Tabakanbau 

im neuen Jahre ſoll die Tabakanbaufläche in Jugo⸗ 
flamien von 1,2 auf 1,7 Millionen Sllanıen erhöht more 
den. Gleichzeitig werden den Tabakbauern höhere 
Preife zugeſicherk. 


USA-Produktion auf dem Höchststand von 1929 
Das Federal Reſerveboard hat die Kennziffer der 
industriellen Produktion der Vereinigten Staaten 
November d. J. auf 125 errechnet. Das bedeutet, daß die 
Höchſtziffer des Jahres 1929 erreicht worden it. Der 
roduktionsindeg betrug im gleichen Monat des Vor⸗ 
jahres 100. 


Rückschlag in der USA.-Wirtschaft? 

Meldungen aus den Vereinigten Stagten zufolge 
laſſen 15 N rückgängige Tendenzen in der fe 
Wirtſchaft erkennen, die in Preisabbrödelungen und 
Nedim en e zum Ausdruck kommen, Es ſteht al⸗ 
lerdings noch dahin, ob es ſich hier um einen mirtfchafte 
lichen Rückgang oder lediglich um ein Abfinken der wäh⸗ 
ren der ein Krlegemonate überhöhten Produktions 
fern gen elt. Die flauere e hat die Märkte 
für Stahl, Getreide, Baumwolle und andere Erzeugungs⸗ 
and ergriffen. Der Beſchäftigungsgrad der Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtrie ift gleichfalls etwas zurückgegangen. 


Internationaler Devisenbericht 
Berlin, 21. Dezember 
Im internationalen Oevfſenverlehr war der Gulden eher 
auf 236% nach 36%. 
A Zürich leſcht nach. 


Höher 
Ke ef lee Sende affen Deinteiden Ir Da, 


Baumwollbörsen 

Meiv York, 19, Dezember. Loco 11,14 nom. Japuax 10,85, 
Jaa 0 1079 Man 1071772, Ani 1053-84, Mai, 1039, 
10,18, 5 5 10001008. Ba ae: fen 
talyufuhren Ballen, n n en 
45.000, in Paeifie-Häfen 0 h een woch Gee 1000, n. 

d. übrig. Kontinent 4000 Ballen, 
New Orleans, 19, 1 Loco 10,83, Januar 10,90, 
Ward 10,83, Mai 10,489, Juli 10,112, Tendeng: 1, 
Iegandria, 19, Deyember, Sakellarſdis: Januar 20,95, 
Mur; 20,70, Dat 20,50, * 
Ie 7, Sanuar 18,38, Marg 18,99, Mat 19,14, Sutt 15, 
Albmount: Februar 17,53, Aprit 17,60, Sunt 17,40, Auguft 

Oftober 10,38, Oeyember 17 


== ‚26. 
Eiverpool, 21. Dezember. Tender fertig. Januar 
329, Min 635-8, Dial 6318, 50. t. chender 
Aegvpeiſche Ghia Nr. 7: Tendenz ſtändig, 
Aber: Fanden 280, e 10, Wen 107, San 10:2, 


Wir haben uns 
verlobt... 


Dieſe Nachricht der jungen 
Paare an die Leſer der „Lod⸗ 
ſcher Zeitung“ wollen wir recht 
geſchmackvoll ſetzen können. 

Deshalb erbitten wir recht⸗ 
zeitige Aufgabe für die Weih⸗ 
nachtsausgabe vom 24. Dezem⸗ 
ber möglichſt in den Vormit⸗ 
tagsſtunden. — Anzeigenſchluß 
iſt am Sonnabend um 17 Uhr! 


für Industriezwecke waggonweise in 
allen Sortimenten liefort prompt die 


Warenzenfrale der Deutschen Gennssenshaffen 


6. m. H. m. A., — Lodsch, Promenade Nr. 47. 


Glegaute Damenſtoßſe 


Bauft man am beſten und billigſten bei 


Adolf Eichmann 


Pablanice, Lasker Str. 2 
Cisene Kabrikate 


In Kürze 


ui. 


mit Emil Jannings 


Für meinen Mann kaufe 


ich als Weihnachtsgeſchenk ein Stiick echte 
„Piein“ Naſſerſeiſe und einen guten Naſſer⸗ 
pimſel bei Hugo Güttel, Petritauer Str. 145. 


Grand-Hotel 


kauft: 


Teppiche 
Betten 
Gardinen 
200 Stühle 
Tischwäsche 
Bettwäsche 


tenmal 


Alle Eltern 


die unſere wiederholten Aufforderungen 
wegen Zahlung von Schulgeld für ihre 
Kinder an unferen Schulen bisher unbe⸗ 
achtet liehen, werden hierdurch zum letz ⸗ 
erinnert, fürs 
Schulgeld zu entrichten. 
kanzlei nimmt täglich von 8—14 und von 
17—19 Uhr Zahlungen entgegen. 


erſte Halbjahr 
Unfere Schul: 


Deutſches Oymnaſium. 


Bestecke 
Porzellan 
Gläser 


Mäbelfabriken 


die gut gearbeltete Möbel in kleiner oder 
großer Auswahl leder Art llefern können, 


Wollstoffe 
Baumwollstoffe 
Tischdecken 
Handtücher 


Taschentücher 
in grosser Auswahl bei 


G. WISTEHUBE 


Lodz, Petrikauer Strasse 173 


Offene Stellen 


Achtung! 


Der Bezirlisbevollmächtigte der ſtaatlichen Sowlet⸗ 
Delegation und der ſowfetruſſiſch⸗deutſchen gemischten 
Umfieblungskommiffton benötigt eine 


Malhineninreiberin 


die ruſſiſch und deutſch maſchinenſchrelben kann. 
müßte im Beſitz einer Schrelbmaſchine mit rufſiſchen 
pen ſein. 

Zu melden an Sagajnikom, Kopezynſniſtraße 31, zwi⸗ 
ſchen 10 Uhr früh und 10 Uhr abends. 


=) 


werden um Ellangebot gebeten. 
auch laufende Aufträge für mehrere Hun ⸗ 
dert Zimmer in Betracht. 


Breslau, Oblauer Strafe 80, 


Verkauf von Bildern 


Blldereinrahmungen. 
in allen Preidlagen, 


Wanda Waliszewski 


Kilinski-Strasse 132 (Ecke Glöwna) 
Telephon 245.95 — Deutiches Geſchäft 


Es kommen 


Kaſſazablung. 
Wilhelm Suhr Möbel 


(Landschaften und 

zeligiöfen) ſowle 

Gerahmte Füßhrerbilder 
Dllderrahmenfabrlt 


979 volksdeueſche Büro. 
gehllſinnen mit 
Praxis, mögtichſt im Kontolor⸗“— 
zentwelen beivanbert, von Bank. 
betrieb geſucht. Angebote unter 
„388“ an die L. Ztg. 

Werkzeugſchloſſer, Maid. 
nenzelchner, zwel Aauderläffige 
Schleſſergehülen. Volks dentſche. 
ſucht Wertzeugmaeſchinenwerk 

gebote perſüönlich: Pri ⸗ 
erbeſchnle, Lodz, Wod⸗ 
4/36, den 10—14 Ahe. 


AJtellengeſuche 


Selbſtändiger Bilanzbuchbal. 
ter mit der Burchſchreſbe⸗Buch. 
haltung boſteng vertraut, ſucht 
ſich zu verändern, Angebote 
unter „412° an die Wr 3. 15451 


n Großfirma, welche demnächſt in 
Lodſch einen Ausftellungs und Derkaufsraum ere 
öffnet, bittet eine Teprifentolibe 


uolisdeniliie Dame 


mit polniſchen Sprahkenntniffen, ſich zu bewer⸗ 
ben. Kenntniſſe in Steno 1 1 und Schreib, 
maſchine ſind erwünſcht, 1 Ahe Bedingung. 
Angebote unter 417 an die Lodſcher Zeitung. 


Etige für kleinen Haushalt 
kamm ſich melden. Neue Za. 
mewftaftvofie 10, W. 10. 15111 


Buchhalter 
ſelbſtändig 


olfädentfcher fucht Stel · 
lung als Portier. Alchard 
Kebſch, Poſtepowaſtr. 49, us 
SHoiny). 15433 fen 


Schlfferklavler und Pianins 
ober Flügel in gutem Suftande 
mi taufen geſucht. Tel. 141.90, 

54, Wohn. 4. 

immer, elegant, zu 

kaufen gefuche. Ane den a die 
Glas handlung, Wigurpftr. 10501 
Einige Pelsjaden (Serdaf) 
zu kaufen geſucht. Angebote 
unter „411“ an die L. 3 15422 


bllanzſicher, von Tritotfabrit ge. Biüropsaltifantinnen (Volks 
ſucht“ Angebote mit Angabe deutſche) mit guter Ehulbi 
ber 8 anſprüche unt. 403, dung für Vankbetrieb geſuch 


on die L. Ata. erbeten. 15001 Ancnbote unt. „387° an d. L. 8. 


Kaufe Möbel, eld ider Aus 
brung. K. N. Terſchmann. 


mehrjähriger | Sn, 


I 


167 Ste. 278. SE 


367 | aer- 


e u. RR re 
er 
Bee e 


aden, von 1—4 

15350 

Kauſe 59 
„Klpperbuſch“. K. X. Terſch 
Diek, 5 auer ee 278 
Tel, 1 5368 


Warmwaſſerleſſel, gebraucht, 
ſofort geſucht. Kroftſahrpark 
531, Tel. 136.88. 14550 


Neue Gitarre, er Klang, 
u, pertaufen. Wollten unter 
Pre an die L. Sig, 


4250 Bed. 
narfkaſtraße 26; W. 535 15406 
Brennholz zu verkaufen, An. 
dreasſtr. 21. Tel. 211.68. 15290 


Koffergrammophon und 50 
moderne Platten ſoſort * 
kaufen. Möberes bei Ziemek, 
Targowaſtr. 19, zwichen ds: 


4 Zunmer und Küche 
mit allen Bequemlſchkelten. in 
einer Billa mie angrenzendem 
Garten, im Zentrum der Stadt, 
ſofort zu. 00 Näheres 
in der . an oder 
Tel, 198:60, 15120 


N DEE {onnig, 
in neuem Haufe, mit allen De⸗ 
quemlichteiten u vermieten. 
Promenade kene 
Nr. 


4 -5-Jimmer- 
wohnung 


eventuell teilweife möbllert, im 
Garten gelegen, zu vermieten. 
Lodſch, Koscluszlo- Allee 95, 


Möbl. Simmer 


gelucht, Stadtmitte, 1. oder 2. 
Stock, möglicht mit Bett und 
Couch, nur bei e 
Angebote unt. „40% 2 8. 


0 Verloren ) 


5 . des 
Deutſchen Sei ed, ausge. 

ſtelle in Ar Weg miekg 70 
den Namen Kamil Preiß, 
wie poln., Militärbuch, Pei 45 
nalauswelg. Erkläre fie 115 un. 
gültig. 15437 


Hündin (Nattter) börend, auf 
Namen „Lala“ verlorengegangen. 
ſelohnung 

ter e 
ſtraße 9, 15417 


Bulldoge, gelb- weiß, vor 


1 Monat verlorengegangen. Ab⸗ 


m ueben gegen Belohnung An. 
reasſtr. 39, Wohn. 16. 15446 
Sparbuch Nr. 5473 der Kom 
munalſpaxtaſſe (And) auf den 
Namen Joſef Praybyt, Petri ⸗ 
feuer Str. 261. 0 
15350 


a 


= 
12 
IAN 


dee 


DEUTSCHE BANK 


Hauptsitz Berlin - 475 Geschäftsstellen 


Filiale Lodsch 


Petrikauer Str. 57 . 
Fernſpecher 198 18. Kaſſenſlunden 9—18 


AAA 


Eröffnung von Sparkonten 


gegen 


Ausgabe von Sparbühtern 


Sadıkundige Auskunft in allen Selcangelegenhellen 


N 


a 


Der Treuhänder der Firma 


M. Heber & Söhne 
Lodſch, Meuſtabt-Straße Nr. 20 


fordert hiermit alle Schuldner genannter Firma auf, bie 
7. Januar 1940 fämtliche Außenſtände auf das Konto des 
Treuhänders in der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank, 
Lodſch, Koseſuszko⸗Allee Nr. 45/47, oder auch unmittelbar 
in der Firma einzuzahlen. Nach Ablauf obiger Frſſt 
behalte id) mir Sofortmaßnahmen zur Sſcherſtellung der 
Guthaben vor, 
Die Gläubiger werden ebenfalls erſucht, bis zum 
81. Dezember d. J. ihre Kontoauszüge einzuſenden. 
Der Treuhänder 


Erwin Neumann. 


Deutſche Kürſchnerwerbſtätte 


G. Kowollik 


Lodſch, Wulczanſba-Straße Nr. 67 
Großer 


WelbnacltCelegenbeibverkauf 


Pelz ellen 


nur ſolange Vorrat 


geeignet für Pelzmäntel, Jachen, Kragen, Da- 7 
men- und Herreninnenfukter, Derbrämungen uf. 


ſchwarze Kaninfelle a 2.— nm 
große Auswahl in Sealfellen v. 3.— „ an 
Seal-Platten, 18 em lang à 6.— 
Weidhoz- „ „ a 8.— 
Perfianerklauen-Platten von 15.— „ an 


weiter Stunts, Perfianer, Opoſſum, Fifchoffer, 
Mutrielt, Kalbfohlen uſto. usw. 


Derſchiedene Damen- und Herrenbragen von 
8.— RM an, Füchſe von 20.— RM an. 


Im Dienft am Kunden 


ftehen die Geſchäftsanzeigen der „Lodſcher SU 
tung“, denn fie weilen ſtändig gute Einkaufs: 
quellen nach. — Dauer-Inferenten erhalten Nach" 
läſſe nach Preistifte, 


film 32. d. M. verſchied der ehemalige finnländiſche Konful, Herr 


Robert Geyer 


Der Derftorbene zeichnete ſich durch edle Charaktereigenſchaften aus 
und feine Mitarbeit als Präfes der fl. G. Louis Geyer war voller 


Derftändnis. 


Durch meine langjährige Tätigkeit als Generalvertreter 


der Firma lernte ich ihn als einen Chef kennen, der wegen feiner 
menſchlichen Eigenſchaften von mir unvergeſſen bleiben wird. 


SB 


daf © 
a nee 


aaa 1 
Ba Wear e Vater, Grohvater, Gen Bruder, Schwager 


ee Robert Cankiſch 


im Ku von 72 FERN, 1 119 Die Brain an teuren sine 
lle des eue RE Auiehrermmaße) a ſtatt. 
Die kleftnaueunden Sinteobliebenen 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied am Don- 
nerstag, den 21. Dezember d. J., unſere inniggellebte 
Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Emma Sager 
geb. Reichel 


im Alter von 82 Jahren. — Die Beerdigung unferer Pi 

teuren Entſchlafenen findet am Sonnabend, dem 23. De- 

5 d. J., um 13 Ahr vom Trauerhauſe, Aglerz, 

un je 44, aus auf dem dortigen evangelifchen 
of ſtatt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


| Von Niederlaffung deutſcher Firma werden dringend 
geſucht: ein 


bitorei 
Petrikauer Str. 137, wer⸗ 


von der 


Sipil- 151 Uniform 
Schneiderei 


PAUL RAS E 


Schneidermeiſter 


olaſerwertſtatt u. Eplegelfabrit 


OTTO FEICHO 


| Führe Ofafer- und 1 


15 175 pezlaliteh 70 87105 


‚beiten 
5 90 sch Sipftr, rede dee 
odf (Pol! 1 50 


36, Fernruf 214.91. 
Die Gläubiger der Ron⸗ 
„Polonia“, Lodſch, 


den hiermit aufgefordert, 
ihre Anſprüche . N 
bis zum 20, 12, 1030 
melden, 


Der Treuhänder 


Richard Vogel. 


ir die Bedienung dev Auges für eller 5 
0 


17 und Schriftwechſel und ein 


150 gerangeſtelſter 


Mit agel! im Verſandweſen. 
Es kommen nur deutſche Bewerber in Frage. Be 
Ned werden jüngere, energlſche Kräfte, Össoten 
gute ae Angebote an die Lodzer Gel: 
gung unter „Al 


0 
du 


11 Ae e e 115 


Reparaturen von 
haltern und 


Petritguer Straße 165. 
und Schreibwarenbandlung. 


Alexander Zunin 


TEXTILIEN GROSSHANDEL 


„Textil“ 


gibt seinen gesch. Kunden bekannt, daß das Unternehmen 
in die 


Petrikauer Str. 125 


übertragen wurde. 


Große Auswahl in Weiss- und Buntwaren 
Nur Großverkauf! 


Wilhelm Wange 


Lodsch, Petrikauer Str. 86 Tel. 222-02 
ampfiehlt in größter Auswahl 


„Leſchkower“ Handgewebe u. andere Erzengniffe 
Anzugſtoffe : Paletolſtoſte : Neiſeplalds :. Wolldecken 
Ab Neujahr wird wird mein Geſchaft n nach „Peleikauer Sfr. 96 übertragen. 


— en 


Herrenzimmer (Ci d 
Fee were (Fahnen), Bit 
lig zu 2 8 5 „0 
Straße 14, 425 


Wir ſuchen einen 


Koch ed 


ber eine große rbeiterküche und Beamtenkafino 
felbftändig führen kann. Zuſchriſten unter „392“ 
an die Lodzer Zeitung. 


e 

und e sr 

2 ſehanſkaſtr. IR En 
im Hausmeiſter. 1 


es hat Gott dem klllmächtigen gefallen, am 12. d. m. unſeren 
heißgeliebten 


Robert Geyer 


den zinnländiſchen Konful und vorſitzenden des flufſichtsrates 
der fl. 6. Louis Geyer 


in die Ewigkeit abzurufen. 
Die irdiſche hülle wurde in der Familiengruft auf dem alten evang. 
Friedhof in Lodſch beſtattet. 


die trauernden Ainterbliebenen 


kim 12. d. IM. iſt unſer unvergeßlicher Chef, der Präfes des klufſichtsrates der Aikt.-Gef, 
der Baummollmanufaktur von Louis Geyer, ehemaliger finnländiſcher Konful, Herr 


Robert Geyer 


von uns gegangen. 
Wir verlieren in dem berſtorbenen einen felten guten vorgeſetzten, der mit den edelſten 
Charaktereigenfihaften ausgeſtattet war und uns ſtets hilfsbereit mit Rat und Tat 
zur Seite ſtand. 
Wir werden fein Andenken ftets in dankbarer Erinnerung behalten. 


Das fjandels- und technifche perſonal 
der Akt.-Gef. der Baumwollmanufaktur 


von Collis Geyer 


